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Meilensteine (1)

Klanghaus
- Einweihung 24./25. Mai 2025
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Meilensteine (2)
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Kantonsschule Wattwil Berufs- und Weiterbildungszentrum Toggenburg
- Grundsteinlegung -> Jury-Entscheid
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Meilensteine (3)

Kreisgericht St.Gallen Campus Platztor
-> Jury-Entscheid -> Jury-Entscheid
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Meilensteine (4)

Thursanierung Rhesi
- 5. Uberarbeitung
- Vernehmlassung

- Anpassungen gemass Vernehmlassung
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Meilensteine (5)

Postulat Wasserkraft
- Erneuerbare Energie
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Wettbewerbsverfahren - Ruckblick und Ausblick

Erol Doguoglu, Kantonsbaumeister




Ruckblick: Campus Platztor - Learnings
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Fachpreisrichterinnen und Fachpreisrichter sollen nicht im laufenden Verfahren ausgewechselt werden. Dies gilt insbesondere auch für den Vorsitz des Preisgerichtes, der über ausreichend Erfahrung in der Leitung eines Preisgerichtes verfügen muss!

Sitzungen des Preisgerichtes können nicht online durchgeführt werden!

Vorprüfungsberichte sind ernst zu nehmen!
 
Für die Bestimmung des 1. Preises soll ein einstimmiger Entscheid angestrebt werden (was im Übrigen durchaus üblich ist). Falls dies nicht möglich ist, wird nicht abgestimmt, sondern die Sitzung vertagt!

Falls nach dem Verfahren der Vertrag mit dem Sieger nicht innerhalb sinnvoller Frist und nicht in der ursprünglichen Zusammensetzung des Generalplaners zu-stande kommt, wird sollte die Verfügung widerrufen werden.



Ruckblick: Staatsarchiv
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Architekten: Richter & Tobler, Basel


Ruckblick: Berufs- und Weiterbildungszentrum Wattwil
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43 Teilnehmer rege Ostschweizer Beteiligung

Resultat wird in den kommenden Wochen kommuniziert

Gewinner kommt aus St.Gallen


Ruckblick: Kreisgericht St.Gallen
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Abschluss Jury Ende Februar 25

Gewinner wird va Ende März kommunziert


Ausblick: Zweiter Anlauf Platztor
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73 Bewerbungen
16 selektierte GP-Teams, davon ein Viertel aus der Ostschweiz
Jurierung Sommer 25


Exkurs: Bedarfsplanung und Genehmigungsprozess ImmoV
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Ausblick: Berufs- und Weiterbildungszentrum Rapperswil
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Präsentationsnotizen
Projektdefinition 2024
Genehmigungsprozess 2025
Volksabstimmung 2026
Wettbewerb 2026/27


Ausblick: Verwaltungsstandort Uznach
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Wettbewerb 2025
Genehmigungsprozess 2026
Volksabstimmung 2027


Ausblick: Psychiatrie St.Gallen, Areale in Wil und Pfafers
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Präsentationsnotizen
Projektdefinition 2025
Genehmigungsprozess 2026
Volksabstimmung 2027
Wettbewerb 2028


Ausblick: Sicherheits- und Verwaltungszentrum Winkeln
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Präsentationsnotizen
Projektdefinition 2025
Genehmigungsprozess 2026
Volksabstimmung 2027
Wettbewerb 2028


Ausblick: aktuelle Projektinitiierungen

» Kantonsschule am Bruhl St.Gallen

» Kantonsschule Sargans Erweiterung

» Padagogische Hochschule an einem Standort

* Erweiterung Fachhochschule OST St.Gallen und Rapperswil
* Universitat HSG Campus 3
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Präsentationsnotizen
Teilportfoliostrategien und Projektskizzen Hoch- und Mittelschulen 2025
Projektdefinitionen  2026
Volksabstimmung 2027
Wettbewerb 2028
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PFAS in Bauabfallen?

Niklas Joos, Leiter Amt fur Umwelt



PFAS in Bauabfallen?

Bekannt:

 PFAS im Boden (Ober- und Unterboden) - teilw. sehr hohe Belastung
* PFAS im Untergrund (Aushub) - teilw. belastet

- Belastung aufgrund Nutzung (Loschplatze) oder Klarschlammaustrag

Erste Hinweise:

 PFAS in mineralischen Ruckbaumaterialien (Beton, Mischabbruch) - tiefe Belastung
* PFAS in Ruckstanden der Abfallaufbereitung (Feinfraktionen)

- Belastung aus Baumaterialien und -stoffen, Anstrichen, Additiven etc.
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PFAS in Bauabfallen?

Geregelt:

* Bauherrschatft ist fur die korrekte Entsorgung verantwortlich, Schadstoffuntersuchung
bel Verdacht

« Etablierte, abfallrechtliche Arbeitsgrenzwerte fur Aushubmaterial

Ausblick:

* Viele PFAS sind nach wie vor legal = gelangen laufend in das Bauwerk
* Grenzwerte fur die Entsorgung/Verwertung werden irgendwann definiert
* Abfallwirtschaft bereitet sich auf PFAS-Entsorgung vor

* Risikoabwagung seitens Bauherrschaft wird wichtiger - Baustellenabwasser,
Nachweise PFAS-freie Baustoffe
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pauten



Inhalt

1. Ausgangslage

2. Ausrichtung des kantonalen Strassenbaus auf gesteigerte
Nachhaltigkeit

3. Richtlinie «Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen
Strassenbau»

4. Erhaltungsstrategie Kantonsstrassen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Bau von Straßen wird von vielen v. a. als Eingriff in die Natur und als Versiegelung von Flächen und deshalb als wenig nachhaltig angesehen. Dabei wird außer Acht gelassen, dass sich der Straßenbau heute weit überwiegend mit der Erhaltung der Infrastruktur befasst und dass die Wiederverwendung der Baustoffe im Straßenbau auf einem sehr hohen Niveau liegt. Trotzdem bestehen auch hier weitere Potenziale zur Steigerung der Nachhaltigkeit, die aktuell umfassend angegangen werden. Der Straßenbau befindet sich im Prozess einschneidender Veränderungen.

Nachhaltigkeit beschreibt die Fähigkeit eines Systems, seine ökologische, soziale und ökonomische Qualität dauerhaft aufrecht zu erhalten.
er sparsame und effiziente Einsatz von Ressourcen, wie Rohstoffen, Flächen, Treibhausgasen etc., kann den ökologischen Fußabdruck unter anderem der Baubranche minimieren. 

Was bedeutet Ressourceneffizienz im Strassenbau?
Strategisches Erhaltungsmanagement – wirtschaftlich und koordiniert: Zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort mit einer nachhaltigen Massnahme eingreifen.
Ein bewusster Einsatz unserer Ressourcen mit dem Ziel eine optimalen Kreislaufwirtschaft
Und modernste Produktionsanlagen, die es erlauben, mit möglichst wenig Energiebedarf möglichst viel Recyclingmaterial aufzubereiten und in den Stoffkreislauf zurückzuführen und damit das Deponievolumen zu verringern.

Nachhaltigkeit beginnt bei der Planung und endet beim Belagseinbau. Nachhaltigkeit bedeutet, dass jedes Glied in der Wertschöpfungskette seinen Beitrag zu leisten hat, vom planenden Bauingenieur über gezielte Vorgaben durch den Bauherrn, modernste Produktionsanlagen bis hin zu einem effizienten Einbau durch den Unternehmer.


Werterhaltungsstrategie Kantonsstrassen Kanton St.Gallen
Realisierte Massnahmen vs. Werteverlust 2023
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das gesamte Kantonsstrassennetz ist aktuell 655 km lang.
Der Wiederbeschaffungswert (WBW) der Strassen inklusive Entwässerung beträgt insgesamt 1.7 Mrd. Franken5. Diese Summe entspricht dem Betrag, der heute aufgebracht werden müsste, um die Strassen als Teil der Kantonsstrasseninfrastrukturen einmal komplett zu ersetzen. Kunstbauten sind dabei ausgenommen.

Basierend auf den Strassenzustandsaufnahmen wird der Wertverlust ermittelt. Dieser ist gegliedert in sechs Strassenkategorien, gegliedert nach Belastungskategorie (II Verbindungsstrasse, III Hauptverkehrsstrasse und IV Hochleistungsstrassen) mit Unterscheidung des Inner- und Ausserortsbereichs

Mit fortlaufenden Zustandsbewertungen und der zukünftig identifizierten werterhaltenden Ausgaben wird zu-künftig eine umfassendere Bewertung des realisierten Werterhalts und eine entsprechende zielgerichtete Steuerung der zukünftigen Investitionen möglich sein. Dabei müssen sich der Wertverlust und die realisierten Massnahmen langfristig die Waage halten. In die Langfristplanung sind neben dem baulichen und betrieblichen Unterhalt auch die Investitionen im Rahmen von Neu- und Ausbauten zu berücksichtigen, mit welchen unsere Verkehrsinfrastruktur auf die verändernden Mobilitätsbedürfnisse unserer Gesellschaft angepasst wird.





Werterhaltungsstrategie Kantonsstrassen
Realisierte Massnahmen vs. Werteverlust 2023

Anteil der Zustandsklassen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Zustand der Strassen insgesamt entspricht aktuell im Mittel der Zustandsklasse 2.3 und wird damit als gut bewertet. Der Zielvorgabe an den Gesamtzustand (mittlere Zu-standsklasse im Bereich 2.3 bis 2.56) wird somit entsprochen. Der überwiegende Teil des Netzes (rund 53 Prozent der Strassen gemessen an ihrem WBW) befindet sich in einem guten oder mittleren Zustand (Zustandsklasse (ZK) 1 und 2). Diese Strassen weisen keine oder nur wenige Schäden auf. 34 Prozent der Strassen haben mittelschwere Schäden und finden sich in ausreichendem Zustand (Zustandsklasse 3). Ein Anteil von 12 Prozent der Strassen befindet sich in Zustandsklasse 4 und weist somit grössere Schäden auf. Sehr wenige Anlagen (1,2 Prozent des WBW) befinden sich in einem schlechten Zustand (Zu-standsklasse 5). Die Zielvorgabe, dass sich maximal 15 Prozent der Strassen in den Zu-standsklassen 4 und 5 befinden sollen, wird damit erreicht. Der Zustand der einzelnen Tei-linventare bzw. Strassenkategorien variiert untereinander, jedoch nicht in kritischem Masse.

Aus dem Zustand der Fahrbahnen ergeben sich aktuell keine erkennbaren Risiken für die Sicherheit und Verfügbarkeit der Strassen



Werterhaltungsstrategie Kantonsstrassen
Zustandsverlaufskurve eine Strasse

— Wertverlust einer Strasse nicht linear

— Wertverlust in den ersten 75 % der Zustand
Lebensdauer lediglich 40 %

— Weitere 12 % der
einen wel
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Verteueru ng del infrastruktur und Quelle: Soil and Materials Engineers, Inc. (SME)
belasten die Umwelt.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Damit der Wert einer Kantonsstrasse erhalten werden kann, muss je nach Belastungskategorie jährlich 1.8 bis 2.6% des Wiederbeschaffungswertes für den Unterhalt und Ausbau investiert werden.

Wie Abbildung 14 deutlich zeigt, steht in mehr als der Hälfte der Kantone zu wenig Geld zur Verfügung, um die Substanz ihres Kantonsstrassennetzes langfristig zu erhalten. Dabei stellt sich die Frage, wie sich ein verzögerter Unterhalt auf die späteren Sanierungskosten auswirkt. Eindrücklich sind die Publikationen von Soil and Materials Engineers, Inc. (SME), einem Beratungsunternehmen aus Michigan USA, welche ein Strassenzustands-Prognosemodell entwickelt hat.5 Aus Abbildung 14 ist deutlich ersichtlich, dass der Wertverlust (WV) einer Strasse nicht linear verläuft. So sinkt der Wert einer richtig dimensionierten Strasse in den ersten 75% ihrer Lebensdauer (LD) um lediglich 40%. Wenn wir in der Schweiz von einer durchschnittlichen Lebensdauer von 50 Jahren ausgehen, erfolgt die Werterhaltung am günstigsten, wenn sie alle 35 bis 40 Jahre vorgenommen wird. Wird mit den Sanierungsarbeiten zu lange zugewartet, nimmt der Wert innert weniger Jahre nochmals um weitere 40% ab. Diese Verzögerungen kommen die Besitzer unnötigerweise viel teuer zu stehen, als wenn die Unterhaltsarbeiten rechtzeitig in Angriff genommen werden. Wichtig ist dabei, dass ein Kanton die Lebenszyklen seiner Strassen kennt und rechtzeitig über die notwendigen finanziellen Mittel verfügt. 


Richtlinie «Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen
Strassenbau»

Grosster okologischer Hebel liegt in der Planungsphase
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Tiefbauamt hat sich nicht nur mit dem «Wann» auseinandergesetzt, sondern auch mit dem «Wie». 
Es stellt sich die Frage, wie können wir den Strassenbau nachhaltig gestalten. 
Wie schaffen wir es, die Ressourcen möglichst effizient einzusetzen und so zu verwenden, dass sie nach Ablauf der Lebensdauer wieder aufbereitet und dem Stoffkreislauf zugeführt werden können?
Es ist eine alte Weisheit, dass der grösste Hebel in der Planungsphase liegt.
Diese Erkenntnis hat das TBA zum Anlass genommen, um den Stoffkreislauf im Strassenbau zu analysieren, die Aufbereitungs- und Verwendungsmöglichkeiten unter Berücksichtigung der rechtlichen Randbedingungen aufzuzeigen und ein Rezeptbuch für den optimalen Einsatz unserer Ressourcen zu entwerfen.
Es handelt sich hierbei um die neue Richtlinie des Tiefbauamtes Kanton St.Gallen «Standard zu Oberbau und Recycling im kantonalen Strassenbau», welche im Januar 2025 veröffentlicht wurde.




Richtlinie Tiefbauamt Kanton St.Gallen

Standards zu Oberbau
und Recycling Im kantonalen
Strassenbau


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Richtlinie wurde in Zusammenarbeit mit dem Amt für Umwelt und Energie und dem Tiefbauamt entwickelt.
Sie ist für kantonale Strassenbauten als Planungsvorgabe verbindlich. 
Die Richtlinie wurde jedoch bewusst so aufgebaut, dass auch Dritten wie Gemeinden ein hilfreiches Planungsinstrument zur Verfügung gestellt werden kann.
Sie befasst sich mit nachhaltigen Standardaufbauten mit einem möglichst hohen Anteil an Ausbauasphalt unter Berücksichtigung der rechtlichen Grundlagen, allen voran der Abfallverordnung VVEA.


«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
Ausgangslage

— Optimale Kreislaufwirtschaft im Bereich Baustoffe ist ein Gebot der
Stunde

— Offentliche Hand mit Abstand grosster Bauherr in der Schweiz

— Wichtiger und wirkungsvoller Beitrag durch Ausschreibung von
Recyclingmaterial in der Submission

— Steigerung der Verwertungsquoten

— Entgegenwirken der Deponieproblematik

— Verlagerung von Infrastrukturneubau zu Substanzerhalt (Sanierung)

26._02.2025 Kanton St.Gallen
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Presenter-Notizen
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Mit der vorliegenden Richtlinie werden sowohl die in der Schwerpunktplanung 2017 – 2027 des Kantons St.Gallen definierten Nachhaltigkeitsziele als auch die Massnahmen aus der kantonalen Abfallplanung, bezogen auf den kantonalen Strassen- und Tiefbau und unter Berücksichtigung der gesetzlichen und normativen Vorgaben, umgesetzt.



«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
Strassenoberbau (Recycling in der Asphaltproduktion)



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Verlagerung vom Neubau zur Substanzerhaltung im Rahmen von Sanierungen erhöht den Druck, den Überschuss an Ausbauasphalt sinnvoll einzusetzen
Hierbei gilt es eine Menge an Grundlagen zu beachten.
Währendem der Spielraum auf gesetzlicher Ebene klein ist, muss das Potential auf der Stufe der Planungsgrundlagen wie Richtlinien und Normalien genutzt werden.



«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
Verwendung von Sekundarsplitt

— Sekundarsplitt wird durch mechanische Aufbereitung gewonnen
(BM-Gehalt < 1.25 M.-%)

— Sekundarsplitt soll als Ersatz fur Primarsplitts eingesetzt werden

— Mit diesem Verfahren wird der Stoftkreislauf weiter geschlossen und
hochwertiges Material zuruckgefuhrt

— Sekundarsplitt ist noch nicht normiert (VSS 70 103 in Bearbeitung).
Es gelten die Anforderungen an den Primarsplitt.

- Sekundarsplitt ist im kantonalen Strassenbau zugelassen.

26._02.2025 Kanton St.Gallen
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ablesen

Splitt = künstlich gebrochene Mineralstoffe (Brecherprodukte) in der Korngrösse 2 – 32 mm.



«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
Vereinigung Interkantonale Walzasphalt-Zulassung (VIWZ)

“ Vereinigung Interkantonale Walzasphalt-Zulassung
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Kantonsübergreifend setzt sich die Vereinigung Interkantonaler Walzasphalt-Zulassung für eine zukunftsgerichteten Strassenbau ein und erarbeitet einheitliche Grundlagen und setzt sich für eine nachhaltige Entwicklung ein.
So finden wir bereits die Heissmischfundation ACF 22 als Standardbelag auf der Zulassungsliste oder den Sekundärsplitt auf den Walzasphaltdeklarationen der Belagswerke.
AC F = bindemittelgebundene Fundationsschichten




«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
VSS EN 13108-1 Mischgutanforderungen

— Tragschicht, alle Mischguttypen (L, N, S, H) m Schweizer Norm
- Erhohung Anteil Ausbauasphalt auf max. 80 M.-%

MNorma Svizzera

EN 13108-1
— Binderschicht, alle Mischguttypen (L, N, S, H)
- Erhohung Anteil Ausbauasphalt auf max. 60 M.-%

— Deckschicht, Mischguttypen (L, N, S)
- Erhohung Anteil Ausbauasphalt auf max. 40 M.-%

— Deckschicht, Mischguttypen (H,SDA, A
- Kein Einsatz Ausbauasphz

Gebundeneg



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
- Norm seit dem September 2022 in Kraft


«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
Richtlinie Tiefbauamt St.Gallen

Neuanlagen
Es gelten folgende Standardaufbauten* und Vorgaben:

Verkehrslastklasse Aufbau Dicke |Oberbau (normale Beanspruchung) Aufbau Dicke |Oberbau (besondere Beanspruchung)
[mm] |Standardaufbau RC-Anteil [M.-%] [mm] RC-Anteil [M.-%]
T1 Trottoir, Rad-/Gehweg | [IIBOI | 30 |ACBN  B70/100 40 B | 30 |acsN B70/100 40
TF<30 T 50 |(ACT16N B70/100 20 T 50 |ACT16N B70/100 80
B0 50 |ACT16N B70/100 80
300 |UGO0/45, 0Cg 130
ME-Wert (Planie), 2 80 MN/m’ 300 |UGO0/45, OCy;

ME-Wert (Planie), 2 80 MN/m’

70 |ACTDS16 B 70/100 40
70
300 |UG 0/45, OCss

ME-Wert (Planie), = 80 MN/m’

T2 Fahrbahn B | 30 |acaN  B70/100 40 B | 30 |acss  B50/70 20
TF>30..... 100 T 70 |ACT22N B70/100 30 T 70 |ACT22S B50/70 80
100 100
400 |UG 0/45, OCgs 400 |UG 0/45, OCgs
ME-Wert (Planie), 2 100 MN/m’ ME-Wert (Planie), 2 100 MN/m’
T3 Fahrbahn B | 30 |acsnN  B70/100 40 B | o |acss  BSO/70 20
TF > 100 ..... 300 T 100 |ACT22N B70/100 80 T 100 |ACT22S BS50/70 80
130 130
400 |UG 0/45, OCgs 400 |UG 0/45, OCgs
ME-Wert (Planie), = 100 MN/m’ ME-Wert (Planie), 2 100 MN/m’
Bushaltestelle B | 30 [acss  B50/70 20
Fahrbahnhaltestelle T3 T 100 |ACT22S BS50/70 80
F 90 |ACF22° BS50/70 100
220

400 |UG 0/45, OCy
ME-Wert (Planie), 2 100 MN/m’
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- Norm seit dem September 2022 in Kraft


«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
Richtlinie Tiefbauamt St.Gallen

Neuanlagen

Es gelten folgende Standardaufbauten* und Vorgaben:

ME-Wert (Planie), = 100 MN/m’

ME-Wert (Planie), 2 100 MN/m’

T4 Fahrbahn B | 30 [acss  B50/70 20 B | 30 |AC8H  PmB 45/80-65 (CH-E) 0
TF > 300 ..... 1000 T 90 |ACT225 BS50/70 80 T 90 |ACT22H PmB 45/80-65 (CH-E) 60
90 |ACF22° BS50/70 100 90 |ACF22° B50/70 100
210 210
400 |UG 0/45, OCqs 400 |UG 0/45, OCqs
ME-Wert (Planie), 2 100 MN/m” ME-Wert (Planie), 2 100 MN/m’
Bushaltestelle B | 30 |Ac8H  PmB 45/80-65 (CH-E) 0
Fahrbahnhaltestelle T4 T 90 |[ACT22H PmB 45/80-65 (CH-E) &0
100 |ACF22° 850/70 100
220
400 |UG 0/45, OCg;
ME-Wert (Planie), 2 100 MN/m’
<T4 Kreisel B | 35 (ACMR11 PmB 45/80-65 (CH-E) 0
TF 1000 85 |ACB22H PmB 45/80-65 [CH-E) &0
90 |ACT22H PmB 45/80-65 (CH-E) 60
210
400 |UG0/45, OCys
ME-Wert (Planie), 2 100 MN/m’
T5 Fahrbahn B | 30 |ACBH  PmB 45/80-65 (CH-E) 0 B | 30 [ACBH  PmB45/80-65 (CH-E) 0
TF > 1000 ..... 3000 T 100 |ACT22H PmB 45/80-65 (CH-E) 60 T 100 |ACT22H PmB 25/55-65 (CH-E) 60
130 |ACF22° BS50/70 100 130 |ACF22° B50/70 100
260 260
400 |UG 0/45, OCqs 400 |UG 0/45, OCqs
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- Norm seit dem September 2022 in Kraft


«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
Richtlinie Tiefbauamt St.Gallen

MEVEET Fundation FPlanie Grabenfillung
Kiesgemisch + + + -
(Primarmaterial )

UG RC-Kiesgemisch P +i- +/- 0 O

UG RC-Kiesgemisch B +i- +/- 0 0

UG RC-Kiesgemisch A - o 0 -

Tab. 6 Einsatzmaglichkeiten von Kiesgemischen

+ = zulassig

+/- = Zulassig, gemass Bestimmungen unter 5.2 .4

0 = zulassig, aber nicht toleriert im kantonalen Strassenbau
- = nicht zulassig

Grundsatze:
— In der Fundationsschicht werden UG 0/45 (= Primarmaterial
der rechtlichen Vorgaben betreffend der Produktion

aVe

[ )

— Um die Vermischungsgefahr zwischeg
beispielsweise auf dem Plai
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Auf Grundlage der VVEA haben wir für ungebundene Gemische folgendes bestimmt:

Kiesgemisch (Primärmaterial) ist – sofern die Anforderungen erfüllt sind – bedenkenlos einsetzbar.
RC P und RC B sollen zur Vermeindung von Vermischungen nur in Fundation und Planie zum Einsatz kommen.

RC P: Gemisch aus Bodenwäsche
RC B: Gemisch mit max. 30 % Betonanteil
RC A: nicht mehr zulässig

Gem. Vollzugshilfe «Verwertung mineralischer Rückbaustoffe» ist:
Die Zugabe von RC-Stoffen zu Primärkies nicht zulässig, um RC-Kiesgemische herzustellen.
Die Zugabe von Primärkies zu RC-Kiesgemischen nur zulässig zur Erreichung der technischen Eigenschaften. Der Anteil des zugegebenen Primärmaterials darf aber max. 20 % des RC-Kiesgemisches ausmachen.

Einbaukriterien (z.B. Grundwasser) beachten.


«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
Erlauterungen zur Richtlinie

— Vermischungsverbot gemass VVEA Art. 9
= Abfalle dirfen nicht mit anderen Abfallen oder mit Zuschlagsstoffen vermischt werden.
» UG RC-Kiesgemische B und P werden unter Vorbehalt der rechtlichen Vorgaben betreffend der
Produktion sowie der Verwendung (z.B. Grundwasserabstand) in der Fundationsschicht zugelassen.

— Schichtverbund
= Erganzende Anforderungen AC F (zu daruberliegender Schicht): Schichtverbund = 12 kN

— RC-Anteil
» RC-Anteil = max. Anteil Ausbauasphalt exkl. Sekundarsplitt

— PAK (polyzyklische aromatische Kohlenwasserstc
= Die zulassige PAK-Belastung im geliefertes

= Abdem 1. Januar 2026 darf Aus
mehr direkt verwerte
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- Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA)


«Standards zu Oberau und Recycling im kantonalen Strassenbau»
Strategie

Wir nehmen mit:

1. Nachhaltiges Erhaltungsmanagement als Grundlage einer
zeitgemassen Infrastrukturplanung

2. Nachhaltiger Bau beginnt in der Planung

3. Maximaler Recycling-Anteil: 80 Prozent Recyclinganteil ohne
Abstriche in der Qualitat

4. Nachhaltigkeit geht nur gemeinsam

26.02.2025 Kanton St.Gallen
Seite 40 Tiefbauamt



Kanton St.Gallen
Bau- und Umweltdepartement %

Umsetzung der kommunalen Ortsplanungsrevisionen

Ralph Etter, Leiter Amt fur Raumentwicklung und Geoinformation
Bruno Thurlemann, Leiter Ortsplanung



Umsetzung der kommunalen Ortsplanungsrevisionen
Fragestellung

* Wie ist der aktuelle Stand”?
* Wie realistisch ist es, dass die Revisionen bis 2027 abgeschlossen
sind?

Kanton St.Gallen
Seite 42 Bau- und Umweltdepartement %



Umsetzung der kommunalen Ortsplanungsrevisionen
Allgemeines

Gemeinden sind ausserordentlich gefordert:

— Umsetzung gesetzlicher Grundlagen (RPG und PBG) und ubergeordneter
Planungsgrundlagen (Sachplane des Bundes, kantonaler Richtplan)
komplex und hochst anspruchsvoll

— Rechtsunsicherheit infolge PBG-Revision (noch keine gesicherte Praxis)

— Bindung grosser personeller und finanzieller Ressourcen durch Prozesse
(Mitwirkung, Auflagen, Einsprachen, Referenden) und damit verbunden

grosser Zeitaufwand

Kanton St.Gallen
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Umsetzung der kommunalen Ortsplanungsrevisionen
Stand Januar 2025

Stand kommunaler Richtplan Stand Rahmennutzungsplan

Stand unbekannt
m Stand unbekannt

in Erarbeitung -
in Erarbeitung

m in Vorprufung

® in Vorprufung

m vorgepruft i -
vorgepru

% zur Kenntnisnahme
% in Genehmigung

m zur Kenntnis

genommen m genehmigt

Kanton St.Gallen
Seite 44 Bau- und Umweltdepartement
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Genehmigt (9): Eschenbach, Gommiswald, Neckertal Hemberg, Neckertal Neckertal, Neckertal O’helfenschwil, St. Margrethen, Untereggen, Vilters-Wangs, Waldkirch
Kursiv: u.W. Rechtsmittel offen

Genehmigungsprüfung (4): Grabs, Mörschwil, Oberuzwil, Widnau


Umsetzung der kommunalen Ortsplanungsrevisionen
Fazit

— Viele Gemeinden sind somit weit fortgeschritten in ihrer Planung, die
Mitwirkungsverfahren zu den Ortsplanungsinstrumenten sind im Gange.

— Bis 2027 durften die meisten Gemeinden ihre revidierten Ortsplanungs-
instrumente zumindest offentlich aufgelegt haben. Eine Handvoll
Gemeinden wird noch nicht so weit sein.

Kanton St.Gallen
Seite 45 Bau- und Umweltdepartement



Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit.
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